
10:1 – Premiere des Abi-Duells endet zweistellig
Beim ersten Fußballspiel der Gütersloher Gesamtschulen zelebriert die Janusz-Korczak-Gesamtschule einen Kantersieg.

450 Zuschauer verfolgen die Partie im LAZ Nord. Künftig könnte es ein Turnier mit der Gesamtschule an der Ahornallee geben.

Christian Bröder

¥ Gütersloh. Das Titelrennen
um die Nummer eins in Fuß-
ball-Deutschland entscheidet
sich am Samstag zwischen Bo-
russia Dortmund und dem FC
Bayern München. Bereits drei
Tage vorher ist in Gütersloh
die Frage um die sportliche
Vormachtstellung der örtli-
chen Gesamtschulen geklärt
worden – und das auf ziem-
lich eindeutige Art und Wei-
se. Im Leichtathletikzentrum
Nord hat die Janusz-Korczak-
Gesamtschule das erste Abi-
Duell beider Schulen am Mitt-
wochnachmittag gegen die An-
ne-Frank-Gesamtschule mit
10:1 (5:1) für sich entschie-
den. 450 Zuschauer, so viele
hatte die Polizei im Vorfeld zu-
gelassen, verfolgten das bunte
Spektakel mit Maskottchen,
Pauke und Live-Musik und
sorgten für eine volle Tribüne
im LAZ Nord.

Auch Schuldezernent Hen-
ning Matthes, als Anwohner
der Bielefelder „Alm“ quasi
kampferprobt in Sachen Fuß-
ball, weilte im Publikum und
zeigte sich beeindruckt: „Ich
finde es super, wie voll es hier
ist. Das Spiel ist klasse, die Re-
sonanz auch. Vor allem dafür,
dass es in so kurzer Zeit auf
die Beine gestellt worden ist.“

Hacke, Spitze, 1,2,3, lautet
das Motto quasi vom Anpfiff
weg für die „Blau-Weißen“ der
Janusz-Korczak-Gesamtschu-
le (JKG), denn Dreifach-Tor-
schütze Jonas Barthel – einer
von drei Spielern des FC Gü-
tersloh im Team – und Mus-
tafa Dagdelen sorgen bereits
nach 35 Minuten für klare Ver-
hältnisse – 4:0. Da hilft es auch
nicht, dass sich Gil Santos und
Mika Wulf vom AFS-Trainer-
team extra für den großen Tag
mit schwarzer Krawatte und
grauem Anzug in Schale ge-
worfen haben. Feinen Zwirn
der anderen Art tragen die
Maskottchen – Jonas Beck-
mann (18) hat für die JKG als
rotes Huhn auf die Pauke und
David Przybowski (19) kommt
als lila Drache daher. Zur Pau-
se steht es 5:1.

Starke Halbzeit-Töne lie-
fert die Band „Wyborny“: Eli-
as Plaßmann (20; AFS), Jona
Rosenstock (18, JKG) und Mi-
ka Freese (19) spielen unter an-
derem „Castle on the Hill“ von
Ed Sheeran. Auf dem grünen
Hügel im LAZ ändert sich das
Bild in der zweiten Halbzeit
nicht: Der Elfmeter von Gun-
nar Friderici zum 6:1 (63.) wird

von Heidrun Elbracht frene-
tisch beklatscht. Die JKG-
Schulleiterin verrät: „Die Pre-
miere des Abi-Duells läuft
super, man sollte so etwas eta-
blieren. Wir können uns lang-
fristig aber auch ein Turnier
mit der Gesamtschule an der
Ahornallee vorstellen.“

Als Jannik Breulmann per
Doppelschlag (72./80.) auf 9:1
erhöht, bilanziert JKG-Trai-
ner Jan Kummerlöw: „Einen
Sieg in der Höhe hätte ich nicht

erwartet, aber wir pressen ein-
fach sehr gut.“ JKG-Torwart
Eren Ince verlebt einen über-
wiegend ruhigen Nachmittag,
genauso die Polizei-Bezirksbe-
amten Elmar Bonke (60) und
Mark Poggengerd (53), die kei-
ne besonderen Vorkommnis-
se vermerken. „Wir hatten
überwiegend damit zu tun, die
Waffeln zu testen – mit posi-
tivem Ergebnis“, gibt Bonke zu
Protokoll. Auf dem Rasen fal-
len die Noten dagegen zumin-

dest auf Seiten der Anne-
Frank-Gesamtschule nicht
ganz so gut aus. Die Kicker in
den grauen Trikots liefern am
Tag vor der Bekanntgabe der
Abitur-Ergebnisse ein fußbal-
lerisches Armutszeugnis. Doch
am Ende feiern alle zusam-
men eine gelungene Abi-
Match-Premiere.

Janusz-Korczak-Gesamt-
schule: Ince – Friderici. Ma-
ckowiak, Zahitovic, Atorf,
John, Dagdelen, Breulmann,

Barthel, Tusevski, Ibric.
Ersatzsspieler: Blanke, Geh-

ling, Papadopoulos, Polo Fern-
andez, Rüschstroer, Sham-
mout,Tiedemann,Zhang,Zin-
nert.

Trainer: Jan Kummerlöw.
Anne-Frank-Gesamtschu-

le: Hanun – Nitsch, Hopp-
mann, Bersumu, Toma, Oth-
man, Yilmaz, Kerekliöz, Gott-
schalk, Darweesh, Falk.

Ersatzspieler: Sidhana, Fro-
böse, Klußmann, Lüdeling,

Guadagno, Dukuray, Gezer.
Zuschauer: 450. Schieds-

richter: Markus Cinar (Tur
Abdin); Assistenten: Simon
Spiewak, Julian Frick.

Tore: 1:0 (10.) Jonas Bar-
thel, 2:0 (26.) Mustafa Dagde-
len, 3:0/4:0 (30./35.) Jonas Bar-
thel, 5:0 (37.) Nadi Sham-
mout, 5:1 (40.) Niklas Falk, 6:1
(62.)GunnarFriderici (FE),7:1
(67.) Felix John, 8:1/9:1
(72./80.) Jannik Breulmann,
10:1 (87.) Alem Ibric.

Shakehands vorm Anpfiff: Spielführerin Manuela Bersumu (AFG,
von links), Assistent Julian Frick, Schiedsrichter Markus Cinar, As-
sistentSimonSpiewakundKapitänLucaMassimoMackowiak(JKG).

Völlig aus demHäuschen: Die Bank der Janusz-Korczak-Gesamtschule mit Huhn-Maskottchen Jonas Beckmann (links) kann es amMittwochnachmittag im LAZNord kaum fas-
sen, wie deutlich ihre Mannschaft des Abi-Duell gegen die Anne-Frank-Gesamtschule gewinnt. Zehn Mal darf gejubelt werden. Fotos: Andreas Frücht

JKG-OffensivmannAlem Ibric (Mitte), hier imKopfballduellmit An-
ne-Frank-Spieler Benjamin Gottschalk, setzt beim Abi-Duell mit sei-
nem Tor zum 10:1 in der 87. Minute den Schlusspunkt.

Elias Plaßmann (links) und Mi-
ka Freese von „Wyborny“ sor-
gen für Musik in der Pause.

Leserbriefe an guetersloh@nw.de

Jagd
Mit dem Artikel „22 Männer
und Frauen dürfen auf die
Jagd gehen“ beschäftigt sich
diese Zuschrift:

¥ Welche Motivation steckt
dahinter, in den immer klei-
ner werdenden Lebensraum
der Wildtiere einzudringen
und Individuen zu erschie-
ßen? Und was müssen die jun-
gen Frauen ihren männlichen
Artgenossen beweisen? Auch
ohne zu verletzen, zu töten und
Angst und Schrecken in die Na-
tur zu bringen, könnten diese
jungen Frauen und Männer
sich nützlich machen. Wir
brauchen ursprüngliche natür-
liche Wälder und Landschaf-
tenfüreinökologischesGleich-
gewicht, und die schafft der
Mensch nicht durch Jagd.
Statt mit tödlichen Waffen Un-
heil über die heimische Tier-
welt zu bringen, könnten die-
se vermeintlichen Naturfreun-
de mit Müllbeuteln bewaffnet
durch die Natur ziehen und

den für die Tiere gefährlichen
Unrat beseitigen. Für nicht stö-
rende Tierbeobachtungen
reicht ein Fernglas oder zum
Festhalten besonderer Mo-
mente eine Kamera. Bewegen
sich die Menschen in der Na-
tur umsichtig und gewaltfrei,
würden unsere Wald-, Feld-
und Flurbewohner auch ihre
panische Angst vor dem Men-
schen verlieren und sich wie-
der tagsüber aus der Deckung
wagen. Margrit Dorn
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AfD-Kundgebung
Zum Artikel „AfD-Kundge-
bung von viel Protest beglei-
tet“ (NW v. 15. Mai) schreibt
dieser Leser:

¥ Eigentlich fing dieser Sams-
tag, der 13. Mai, ganz gut an:
Ich besuchte die Veranstal-
tung „Lesen gegen das Ver-
gessen“ in der Martin-Luther-
Kirche, die Erinnerung an die
Bücherverbrennung der Na-
tionalsozialisten vor 90 Jah-

ren. Mittenrein war das Frie-
densgebet gelegt – eine gute
Kombination. Anschließend
sah ich mich als demokratie-
liebender Mensch in Güters-
loh genötigt, zur Demonstra-
tion gegen die AfD-Kundge-
bung auf dem Kolbeplatzzu ge-
hen. Erst hörte man zu Be-
ginn der Kundgebung die üb-
lichen Dinge, die man von der
AfD erwartet: Beschimpfun-
gen und Verleumdungen der
Spitzenpolitiker aus allen de-
mokratischen Parteien: SPD,
FDP, Grüne, Linke und CDU.
Dann folgte eine lange Auf-
zählungdersogenannten„Feh-
ler“ der Bundesregierung. Mit
dem zweiten Redner wurde es
richtig unappetitlich und un-
erträglich. (. . .) Das Ziel all die-
ser Aussagen war sehr eindeu-
tig: Vorurteile gegen auslän-
dische Menschen in unserem
Land und gegen Menschen in
Südeuropa zu schüren. Ich
fand alle diese Aussagen so ab-
stoßend faschistoid und ekel-
erregend rassistisch, dass es mir
wirklich schwerfiel, weiter zu-

zuhören.
Was ich bei all diesen Tiraden
und Beschimpfungen nahezu
vollständig vermisst habe, wa-
ren Vorschläge für politische
Alternativen. (. . .)
Das ganze Geschehen bringt
mich zu einigen Fragen: Wo
ist der Unterschied zwischen
der Demagogie der Nazis vor
und im „3. Reich“ und der AfD
heute? Wieso können diese
Menschen ungehindert ihre
Lügen und Beschimpfungen
verbreiten?

Ralf Engelbrecht-Schreiner
33330 Gütersloh

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich vor, Leserbriefe zu
kürzen und auch elektronisch
zu veröffentlichen. Bitte be-
schränkenSiesichaufeineLän-
ge von 50 Zeitungszeilen (1.400
Anschläge). Längere Leserbrie-
fe werden gekürzt, anonyme
Zuschriften nicht berücksich-
tigt.

Wieder Gespräche
auf der Kirchenbank
¥ Gütersloh. Wochenlang war
die Kirchenbank vor der Mar-
tin-Luther-Kirche wegen Ge-
rüstarbeiten nicht zugänglich.
Ab Donnerstag, 25. Mai, lädt
das Team nun wieder regel-
mäßig donnerstags von 14 bis
16 Uhr zum Gespräch ein. Das
teilte Pfarrer Michael Fren-
trup mit.

Terrassenkonzert
mit „Spätfrühling“

¥ Gütersloh. Beim Terrassen-
konzert der Weberei am Don-
nerstag, 1. Juni, steht die Band
„Spätfrühling“ um 19.30 Uhr
auf der Sommerbühne. Die
fünf Musiker aus Ostwestfa-
len-Lippe spielen eigene Stü-
cke mit deutschen Texten und
covern ihre Lieblingssongs.
Der Eintritt ist kostenfrei.

Firmenbesuchmit
Verköstigung

¥ Gütersloh. Die Katholische
Frauengemeinschaft (Kfd)
Spexard lädt zur Besichtigung
und Verkostung zur Firma Fin-
ca Marina Gewürze am Mitt-
woch, 7. Juni ein. Die Abfahrt
ist um 12.15 Uhr ab Kirche St.-
Bruder-Konrad (Fahrgemein-
schaften). Anmeldung unter
Tel. 0151 15710083.

Das Lebender
Hildegard vonBingen

¥ Gütersloh. Hildegard von
Bingen war Kirchenlehrerin,
Gründerin, Gelehrte, Autorin
und Musikerin. Die Gruppe
Maria 2.0 stellt die populäre
Heilige ins Zentrum ihrer
nächsten Andacht am Don-
nerstag, 1. Juni, um 19 Uhr in
der Heilig-Geist-Kirche an der
Thomas-Morus-Straße.

Sebastianer zu Gast
in Avenwedde

¥ Gütersloh. Die St.-Sebastia-
nus-Schützenbruderschaft
Avenwedde nimmt am Sams-
tag, 27. Mai, 19.30 Uhr am
Pfingstschützenfest in Aven-
wedde teil. Am Sonntag, 28.
Mai, begleitet der Verein den
Festumzug. Treffpunkt ist um
15 Uhr an der Gaststätte Reil-
mann,AvenwedderStraße349.

Freie Plätze beim
„Letzte-Hilfe-Kurs“

¥ Gütersloh. Der Hospiz- und
Palliativ-Verein bietet am Frei-
tag, 2. Juni, von 16 bis 20 Uhr
an der Winkelstraße 1 einen
„Letzte Hilfe“-Kurs an. An-
meldungen unter www.hos-
piz-und-palliativmedizin.de.

Schützenfest
in Niehorst

¥ Gütersloh. Auch in diesem
Jahr wird in Niehorst am
Pfingstwochenende wieder
Schützenfest gefeiert. Der
Schützenverein Niehorst und
das amtierende Regentenpaar
Kaiser Markus Brinkmann und
Königin Manuela Baumann la-
den alle Mitglieder und Inter-
essierten dazu ein. Am Sams-
tag, 27. Mai, startet nach dem
Antreten am Ellernhagen und
dem Festmarsch ab 16 Uhr das
Vogelschießen im Schützen-
haus. Ab 20 Uhr wird zur Par-
ty eingeladen. Am Sonntag, 28.
Mai, wird ab 18 Uhr das neue
Königspaar mit Throngefolge
proklamiert. Anschließend
wird der Adler der Vereinsju-
gend ausgeschossen.

Klimatisch lobt Preis für
Altbausanierungen aus

¥ Gütersloh. Der Verein Kli-
matisch Gütersloh hat in sei-
ner jüngsten Klimabeiratssit-
zung seinen neu ausgelobten
Altbaupreis vorgestellt. In zwei
Kategorien sollen vorbildliche
Sanierungen mit jeweils 2.000
Euro Preisgeld ausgezeichnet
werden. Private Hauseigentü-
mer und Wohnungsgesell-
schaften können bis zum 1. Au-
gust ihre Unterlagen einrei-
chen. Eine Jury aus Mitglie-
dern des Vereins, Vertretern
der Stadt Gütersloh und des
Handwerks sowie Architekten
sollen die Qualität der Bewer-
bungen prüfen und die Preis-
träger auswählen.

Viele unterschiedliche Kri-
terien können einer Mittei-
lung zufolge eine gelungene Sa-
nierung ausmachen. Hierzu
zählen neben der Reduzie-
rung des CO2-Ausstoßes durch
energiesparende Konzepte und
Maßnahmen auch Aspekte des
Natur- und Artenschutzes so-

wie der sozialen und wirt-
schaftlichen Wohnbedingun-
gen. Hauseigentümer, die be-
sonders innovative Ideen um-
gesetzt haben, können ebenso
teilnehmen wie Vermieter, die
beispielsweise speziell soziale
Aspekte bei der Sanierung be-
achtet haben. Die Sanierung
muss in den vergangenen drei
Jahren abgeschlossen, die Ge-
bäude vor 1995 errichtet wor-
den sein

„Wir hoffen, dass sich viele
Gütersloher am Wettbewerb
beteiligen, denn gut sanierte
Beispielgebäude zeigen, wie Sa-
nierung gelingen kann. Und
wir wollen den Hausbesitzern
oder Käufern auch ein wenig
die Angst vor dem Altbau neh-
men“, erläutert Brigitte Top-
möller, Vorsitzende des Ver-
eins Klimatisch Gütersloh. Al-
le weiteren Informationen so-
wie die Bewerbungsunterla-
gen sind online unter
www.klimatisch.de zu finden.
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